




Produkte 
zum 
L(i)eben
Loxone verändert das Leben 
in den eigenen vier Wänden. 
Das Zuhause, das weiß wie seine 
Bewohner ticken, für sie mitdenkt 
und ihnen tausende Handgriffe 
abnimmt. Mit diesem Fokus designen 
wir mit Leidenschaft und Liebe zum 
Detail. Produkte und Lösungen, die 
perfekt zusammenspielen, leicht zu 
installieren und darüber hinaus 
noch erschwinglich sind. 

Kurzum: Die leistungsfähigste 
Logik, Software und Produkte für 
das 100 % smarte Zuhause.
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Pendulum Slim: Ein unvergessliches 
Lichterlebnis für jede Lebenssituation

Wall Speaker: Der Lautsprecher in 
massiver Bauweise & schlichtem Design. 

Touch Pure: Zeitloses Design, 
revolutionäre Bedienung!

Touch: Die neue Generation 
eines Tasters!

Miniserver: Die Zentrale im 
Loxone Smart Home.

Miniserver Go: Das intelligente 
Herzstück für Renovierer und Sanierer.

Remote Air: Der Funk-Fernbedienung 
für Ihr Smart Home!

Key Fob: Die sicherste Art ein 
Real Smart Home zu betreten.

Music Server: 100 % für den Einsatz 
im Smart Home entwickelt.

NFC Code Touch: Die perfekte 
Zutrittslösung. 

Touch Surface: Verwandeln Sie 
beliebige Oberflächen in ein 
einzigartiges Bedienelement. 
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Wiege der 
Geborgenheit 
Das Schlafzimmer ist unser Ort der Erholung. 
Dort, wo wir uns regenerieren, um fit in den nächsten 
Tag zu starten. Und das Loxone Smart Home unter-
stützt seine Bewohner dabei. Von der perfekten 
Temperatur bis hin zur angenehmen Nachtlicht-
Funktion – im Loxone Smart Home beginnt jeder 
Tag entspannt und zugleich mit voller Energie. 

Text
Fotografie

Lesedauer

Carmen Weidinger
Alexandre Grégoire,
Träumeland
4 bis 6 Minuten

Integriertes Farblicht

Digitale Anzeige von Uhr- und Weckzeit

Integrierter Loxone Tastenstandard

Hochwertige Glasoberfläche

Integrierter Lautsprecher für den Weckalarm

Frei positionierbar dank Loxone Air Technologie

Gute-Nacht-Funktion
Schlafenszeit. Ein Dreifachklick 
am Taster neben dem Bett reicht, 
und das Zuhause erledigt den Rest 
für Sie: 

Sämtliche Lichter sowie die Mu-
sik deaktivieren sich im gesamten 
Haus. Gleichzeitig nimmt Ihr Zu-
hause die Steckdosen bei Fern-
seher und anderen Verbrauchern 
vom Strom, um keinen unnötigen 
Standbystrom zu verbrauchen. Zu-
sätzlich sorgt Ihr Heim so für ein 
strahlungsarmes Schlafzimmer! 

Ihr Zuhause verriegelt ebenfalls 
alle Eingangstüren und fährt die 
gesamte Beschattung nach unten. 
Offene Garagentore schließen sich, 
sind bestimmte Fenster/Türen noch 
offen, fängt das Licht am Gang als 
Signal an zu blinken. 

Für sicheren, sorgenfreien Schlaf 
stellt sich im Anschluss die Alarm-
anlage automatisch scharf. Bewe-
gungsmelder, die am Tag das Licht 
schalten, dienen nun als Alarm-
melder.

Sanftes Nachtlicht
Sollten Sie nachts mal auf, leuchtet 
Ihnen Ihr Zuhause den Weg zum 

Bad und zurück, mit sanfter, ge-
dimmter Beleuchtung. Entspannter 
können nächtliche Ausflüge nicht 
sein.  

Angenehme Temperaturen 
Wohnzimmer:  22° 
Stiegenhaus:  20°
Schlafzimmer:  17°
Im Loxone Smart Home verfügt 
jeder Raum zu jeder Zeit über die 
gewünschte Wohlfühltemperatur. 
Auch nachts, denn da sinken die 
Grade im Schlafzimmer automa-
tisch auf Ihre Wunschtemperatur 
und erhöhen so Ihren Schlafkom-
fort. Laut Studien liegt diese für 
erholsamen Schlaf bei 17° bis 18°.

Mit allen Sinnen erwachen 
Lassen Sie sich sanft von den ers-
ten Sonnenstrahlen wecken, in-
dem morgens automatisch Ihre 
Beschattung im Schlafzimmer 
hochfährt. Statt dem nervigen 
Standard-Weckton ertönt Ihr 
Lieblingsradiosender oder Ihre 
persönliche Kickstarter-Playlist. 
So lässt sich jeder Morgenmuffel 
gerne wecken. 

Loxone Touch Nightlight Air
Im Loxone Smart Home können Sie 
sich ganz nach Ihren Wünschen 
wecken lassen - egal, ob durch 

natürliches Sonnenlicht, mit Ihrer 
Lieblingsmusik oder mit dem Touch 
Nightlight Air. Dieses kombiniert 
alle Varianten des Erwachens, die 
Ihr Herz begehrt, zu einem styli-
schen Element auf dem Nacht-
tisch. Lassen Sie sich zum Beispiel 
von gedimmten Licht und sanf-
ten Vogelzwitschern wecken. Wie 
der Name bereits vermuten lässt, 
schenkt das Nightlight Air ebenfalls 
sanftes Nachtlicht zur optimalen 
Orientierung.   

Das beliebte Bedienkonzept des 
Loxone Touch mit seinen fünf Tas-
ten zur Bedienung von Beleuch-
tung, Beschattung und Musik hält 
ebenfalls Einzug in unserem neuen 
Produkt. 

Edles, zeitlose Design fügt sich 
mit der Echtglasoberfläche sanft 
in Ihre Schlafumgebung ein und 
entpuppt sich als wahrer Hingu-
cker auf Ihrem Nachttisch. Stel-
len Sie die gewünschte Weckzeit 
ganz bequem und direkt auf der 
Touch-Glasfläche des Nightlight 
Air ein. 

Durch die Loxone Air Technologie 
kann das Nightlight Air individuell 
und flexibel in Ihren Schlafräumen 
positioniert werden. 

C O M I N G
S O O N

T O U C H  N I G H T L I G H T  A I R  I M  F O K U S
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Ruhige Nächte 
und gesunder 
Babyschlaf

Hannes Nösslböck,   Geschäftsführer Träumeland

F A K T E N C H E C K

Mitarbeiter

Exportquote

Artikel pro Jahr

Kinder

100

80 %

> 500.000

3

Wir wissen, dass 
sich bei vielen unse-

rer Leser im Moment 
alles um den Hausbau 

und im nächsten Zuge 
auch die Familienplanung 

dreht. Aber wie unterscheidet 
sich das Schlafzimmer der Eltern 
von dem unserer Kinder? Und wie 
wähle ich die richtige Matratze für 
meinen Sprössling? Wir haben den 
Träumeland Gründer und 3-fachen 
Familienvater Hannes Nösslböck 
gefragt! 

Für die richtige Temperatur 
im Babyzimmer sorgt das 
Smart Home – für was sorgt 
eure Matratze? 
Babys verbringen den Großteil 
ihrer Zeit schlafend im Babybett-
chen. Daher verdient eine gesun-
de und sichere Schlafumgebung 
besondere Aufmerksamkeit. Die 
Träumeland-Matratzen bieten 
Eltern genau das – nämlich das 

Beste für ihr Kind. Neben einem 
optimalen Liegekomfort ist eine 
größtmögliche Luftzirkulation da-
bei das Wichtigste. Um Wärmestau 
zu vermeiden, produzieren wir Ma-
tratzen, die atmen.

Was empfiehlst du deinen 
Kunden in puncto Licht? 
Je heller der Raum, desto größer 
und freundlicher! In Hinsicht auf 
das einfallende Tageslicht trifft das 
sicher auch auf das Kinderzimmer 
zu. Geht es aber um die Planung 
der Lichtquellen im Raum, sollte 
darauf geachtet werden, dass die-
se nicht zu hell leuchten und das 
Licht gedimmt werden kann. Denn 
zum einen signalisiert das Dimmen 
des Lichts dem Baby die bevor-
stehende Schlafenszeit. Wird der 
Nachwuchs nachts munter, ist es 
zum anderen möglich, nur wenig 
Licht und dem Nachwuchs damit 
den Unterschied zwischen Tag und 
Nacht erkennbar zu machen.

Viele Unternehmen haben sich 
dem Thema Schlaf verschrieben. 
So auch der befreundete Mühlviertler 
Betrieb „Träumeland”. Im Gegensatz 
zu anderen Mitbewerbern, setzt das 
Träumeland seinen Fokus auf Baby- 
und Kindermatratzen. 

Auf was muss man beim 
Kauf einer Matratze für den 
Nachwuchs achten?
Ausreichend Luftkanäle im Inneren 
der Matratze sorgen dafür, dass die 
Luft zirkulieren kann und es nicht 
zum Wärmestau kommt. Um die 
noch nicht voll entwickelte Wir-
belsäule bestmöglich zu schützen, 
sollte darüber hinaus ein optimaler 
Liegekomfort gewährleistet sein. 
Natürlich ist der beste Matratzen-
kern nur so gut, wie sein Bezug! Hier 
empfiehlt es sich auf ein Modell 
mit integriertem Nässeschutz zu-
rückzugreifen, welches gleichzeitig 
luftdurchlässig ist. So wird sicher-
gestellt, dass das Baby frei atmen 
kann, auch wenn es mit Mund und 
Nase auf der Matratze liegt.
Zahlreiche Zusatzfeatures, wie teil-
bare Matratzenbezüge, Matratzen 
mit Baby- und Kleinkindseite sowie 
Sicherheitstrittkante für Babys ers-
te Stehversuche, sorgen für eine 
noch sicherere Schlafumgebung 
und erleichtern den Mama-Alltag.

Wie bist du überhaupt auf die 
Idee gekommen, dich auf Baby-
matratzen zu spezialisieren? 
Als mein Bruder vor über 50 Jahren 
geboren wurde, waren meine El-
tern mit den am Markt erhältlichen 
Babymatratzen alles andere als 
zufrieden. Für sie der Anlass, selbst 
eine Babymatratze zu entwickeln. 
So haben sie damals den Grund-
stein der Marke Träumeland gelegt, 
welche 1997 gegründet wurde. Bis 
heute arbeiten wir an Innovationen, 
um Babys Schlafumgebung noch 
gesünder zu gestalten – eben so, 
als würden wir für unsere eigenen 
Kinder produzieren. 
Dass wir dabei alle Babymatratzen 
zu 100 % in Österreich erzeugen, 
ist für uns Ehrensache.  

Ruhige Nächte 
und gesunder 
Babyschlaf

6D I E 
T O P

Ruhe: Bereits eine Stunde vor dem 
Zubettgehen sollte langsam Ruhe 
einkehren (leises Sprechen, Zurück-
schrauben der Aktivitäten …) 

Schlafenszeit signalisieren: 
Raum verdunkeln, Licht dimmen 
oder Nachtlicht einschalten. Wird 
Ihr Baby nachts munter, achten Sie 
darauf leise zu sprechen und we-
nig Licht zu machen. PS: Das Smart 
Home erledigt diese Dinge ganz 
automatisch für Sie und gestaltet so 
das Zubettgehen noch entspannter. 

Rituale: Feste Zubettgeh-Rituale 
erleichtern das Einschlafen und wer-
den bereits von ganz kleinen Babys 
als entspannend und schön emp-

funden. Mögliche Einschlafrituale 
sind Massagen, Gutenachtlieder, 
Vorlesen, Spieluhr aufziehen, ein 
beruhigendes Bad ...

Einschlafen: Gewöhnen Sie Ihr 
Kind nach und nach daran, alleine 
einzuschlafen. Ein Kind gewöhnt sich 
an die Einschlafsituation. Tragen 
Sie es ständig herum, erwartet Ihr 
Baby dieselbe Situation auch beim 
Aufwachen. 

Regelmäßigkeit: Ein geregelter Ta-
gesrhythmus und Kontinuität er-
höhen die Wahrscheinlichkeit auf 
ruhige Nächte. 

Geduldig sein!

1.

5.

2.

6.

3.

4.

S C H L A F T I P P S  V O M  P R O F I
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Die 
Vielfalt 
des 
Hörens

Musik bedeutet mehr, als Tönen in unterschied-
lichen Lautstärken zu lauschen – Musik berührt 
unsere Seele und hat einen wesentlichen Einfluss 
auf unser Wohlbefinden. Darüber hinaus bildet 
Sound im Smart Home die Grundlage für viele 
nützliche Funktionen. Wir haben die fünf besten 
Gründe gelistet, warum auch Sie auf Sound in 
(fast) jedem Raum setzen sollten. 

Text
Fotografie
Lesedauer

Carmen Weidinger
Siegfried Stöbich
3 Minuten

1.  Unterschiedliche Musik in unterschiedlichen 
Räumen

 Während Papa im Büro seine AC/DC-Songs hört, 
lauscht Mama ihren Podcasts im Wohnzimmer und 
die Kleine lässt sich im Kinderzimmer vom Lieb-
lingshörbuch in den Schlaf begleiten. Und das alles, 
während der Sohn im Keller seinen Geburtstag mit 
lautstarker Partymusik feiert. Unterschiedlicher 
Sound in unterschiedlichen Räumen? Im Loxone 
Smart Home kein Problem! 

2.  Ihre individuelle Türklingel 
 Klingelt jemand an der Tür, ertönt statt der klas-

sischen Türklingel Ihr individueller Sound aus 
den Lautsprechern in all Ihren Räumen. Spielt 
gerade die Musik auf voller Lautstärke, stoppt 
diese kurz, um die Klingel ertönen zu lassen. 
Und ganz nebenbei: Im Kinderzimmer bleibt die 
Klingel automatisch stumm, um den Nachwuchs 
nicht aus dem Mittagsschlaf zu reißen. 

3.  Lautstarker Alarm bei Einbruch
 Registriert das Loxone Smart Home einen Eindring-

ling, spielt das Zuhause à la „Rock my Home“ Musik 
auf voller Lautstärke. Spätestens wenn Rammstein 
und Co. lautstark aus all den Boxen ertönen, ergreift 
der ungebetene Gast die Flucht.

4.  Im Ernstfall unverzüglich informiert
 Lautsprecher in den Schlafräumen können im 

Fall der Fälle zum Lebensretter werden. Sollte 
Ihr Heim Feuer, Rauch oder andere Gefahren de-
tektieren, geben sie unverzüglich einen Alarm-
ton von sich und Sie werden verlässlich aus dem 
Schlaf gerissen. Sie können so rechtzeitig reagieren 
und sich und Ihre Kinder in Sicherheit bringen. 
Mehr zum Thema Sicherheit gibt’s auf Seite 66 
zum Nachlesen!

5.  Weckfunktion inklusive
 Im Smart Home wird ein klassischer, nervtö-

tender Wecker überflüssig. Lassen Sie sich von 
Ihrem Zuhause bequem über Ihre Lautsprecher 
im Schlafzimmer wecken. Egal, ob sanftes Vo-
gelgezwitscher oder motivierende Partymusik. 

Überzeugen Sie sich selbst von all diesen Gründen 
bei unserer kostenlosen Experience Tour. Jetzt auf 
Seite 36 blättern und mehr erfahren! 

 Erfahren Sie mehr über unseren Music Server auf 
shop.loxone.com!

M U S I C  S E R V E R  I M  F O K U S

 100% für das Loxone Smart Home entwickelt

 Spielt Ihre Musik in jedem Raum

 Für Wecker, Alarm, Türklingel u. v. m. einsetzbar

 Speicherplatz für über 250.000 Songs
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Quelle der 
Inspiration

In mehr als 90 Ländern – vom Einfamilien-
haus bis hin zur Villa – erfreuen sich Bewohner 
weltweit an weniger Handgriffen und mehr 
Zeit zum Leben. 
Einige davon haben ihre Einrichtung 
mit uns geteilt und bieten Ihnen die 
perfekte Inspirationsquelle.    

Erkunden Sie alle Referenzen im Detail 
auf unserer Website. Folgen Sie uns auch 
auf Pinterest, wo regelmäßig Wohnideen 

und Inspirationen auf Sie warten!
pinterest.at/loxonedach

La
ss

en
 Sie sich inspirieren:

loxone.com/referenze
n
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The Home 
of Smart
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0 Produkte finden Sie unter

shop.loxone.com

Pool
Integrieren Sie Ihren Pool in 
das Smart Home: Rückspülen, 
Klarspülen, Filtern und zirkulieren 
erfolgen ab sofort ganz automa-
tisch

Zutritt
Öffnen Sie die Haustüre per 
Codeeingabe, NFC-Anhänger 
oder iButton. Sollten Sie nicht 
zuhause sein, können Sie Ihrem 
Postboten via App von der 
Ferne Zutritt gewähren.

Sicherheit
In puncto Sicherheit können 
Sie auf bestehende Produkte,
wie Bewegungsmelder und Tür- 
und Fensterkontakte zurück-
greifen sowie unser eigenes 
Sicherheits-Sortiment nutzen.

2.

1.

3.

3.

2.

4.

5.

Der Traum vom 360° Smart Home, das alle 
Bereiche integriert, wird mit Loxone zur Realität. 
Vom Rollladenmotor bis hin zum Spot – bei uns 
erhalten Sie alles aus einer Hand, mit der Sicher-
heit, dass sich alle Bausteine zu einem perfekten 
Ganzen vereinen.
Das Herzstück bildet hierbei der Miniserver  1.  
– er lässt die einzelnen Komponenten mit-
einander sprechen und macht Ihr Zuhause 
erst recht zum „Home of Smart“. 

Beleuchtung 
Egal, ob Spots, LED Streifen oder 
Pendelleuchten – unser stetig 
wachsendes Beleuchtungssorti-
ment ermöglicht eine grenzen-
lose wie einfache Lichtplanung.

Temperatur & Klima 
Das Loxone Smart Home lässt sich 
an jede Wärme- und Heizquelle 
anbinden, um für optimale Wohl-
fühltemperaturen rund um die Uhr 
zu sorgen.

Energie
Um Energie einzusparen 
heizt das Smart Home 
mittels Sonnenwärme, nimmt 
Stromfresser automatisch vom 
Netz und verbraucht gespeicherte 
Sonnenenergie gezielt.

Lüftung
Eine automatische Steuerung 
der Lüftung in Abhängigkeit von 
beispielsweise Anwesenheit, Luft-
feuchte oder Temperatur, sorgt für 
Frischluft rund um die Uhr. 

Multimedia
Multiroom Audio, die Lieblings-
musik als Wecker und alle Home 
Entertainment-Geräte, wie zum 
Beispiel den TV, problemlos an-
steuern. Das ist Multimedia im 
Loxone Smart Home. 

Beschattung
Die Beschattung unterstützt 
beim Heizen und Kühlen, fährt 
bei Alarm automatisch hoch 
und sorgt abends für Sichtschutz 
– und wir haben die perfekte 
Ansteuerung dafür. 

4.

8.

8.

9.

9.

10.

10.

7.

7.

6.

6.

5.
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TSD

Funktion Handgriffe und 
Denkprozesse

Handgriffe 
je Bewohner 

und Tag

An
Tagen im 

Jahr

Von
sovielen

Bewohnern

Summe 
aller

Handgriffe

Beleuchtung ein / aus / anpassen 16 350 4 22.400

Beschattung auf / zu / anpassen 6 350 4 8.400

Musik ein / aus / anpassen 10 350 4 14.000

Gartenbewässerung ein / aus 2 180 1 360

Alarmanlage scharf / unscharf 2 350 1 700

Heizung / Kühlung / Lüftung ein / aus / anpassen 5 350 4 7.000

Urlaub –
Vor- & Nachbetreuung 

Fenster zu, Licht & Heizung 
aus, Alarmanlage ein ...

50 6 1 300

Garagentor kontrollieren 1 60 1 60

Fenster kontrollieren 2 150 1 300

„Gute Nacht”
Licht & Heizung aus, Musik 
aus, Alarmanlage ein ...

4 350 4 5.600

„Haus aus”
Licht aus, Alarmanlage ein, 
Stromfresser aus, Musik aus,
Beschattung ...

5 350 1 1.750

„PV-Anlage”
Ertrag „prüfen”,
Entscheidung treffen

1 350 1 350

Elektro-Auto
Ladezustand prüfen,
Ladezeitpunkt prüfen 

1 350 1 350

...Handgriffe 
weniger, 
mehr Zeit 
zum Leben 

Ein Smart Home weiß über die Bedürfnisse Be-
scheid und handelt dabei im Einklang mit Jahres-
zeit, Witterung, Präsenz und Lebensstil. 

Unser Credo: Es muss die meisten Aufgaben in 
puncto Sicherheit, Komfort und Energieeffizienz 
selber erledigen – erst dann wird es zu einem „Real” 
Smart Home. Neben den klassischen Handgriffen 
nimmt das Loxone Smart Home auch eine Menge 
an wiederkehrenden Denkprozessen ab. Habe 
ich das Licht ausgeschaltet? Ist die Terrassentür 
geschlossen? Ist das Haus entsprechend geheizt, 
wenn ich nach Hause komme? 

Text
Illustration
Lesedauer

Johannes Bartnitzke 
Loxone Archiv
2 bis 4 Minuten

Funktion Handgriffe und 
Denkprozesse

Handgriffe 
je Bewohner 

und Tag

An
Tagen im 

Jahr

Von
sovielen

Bewohnern

Summe 
aller

Handgriffe

Beleuchtung ein / aus / anpassen 16 350 4 22.400

Beschattung auf / zu / anpassen 6 350 4 8.400

Musik ein / aus / anpassen 10 350 4 14.000

Gartenbewässerung ein / aus 2 180 1 360

Alarmanlage scharf / unscharf 2 350 1 700

Heizung / Kühlung / Lüftung ein / aus / anpassen 5 350 4 7.000

Urlaub –
Vor- & Nachbetreuung 

Fenster zu, Licht & Heizung 
aus, Alarmanlage ein ...

50 6 1 300

Garagentor kontrollieren 1 60 1 60

Fenster kontrollieren 2 150 1 300

„Gute Nacht”
Licht & Heizung aus, Musik 
aus, Alarmanlage ein ...

4 350 4 5.600

„Haus aus”
Licht aus, Alarmanlage ein, 
Stromfresser aus, Musik aus,
Beschattung ...

5 350 1 1.750

„PV-Anlage”
Ertrag „prüfen”,
Entscheidung treffen

1 350 1 350

Elektro-Auto
Ladezustand prüfen,
Ladezeitpunkt prüfen 

1 350 1 350

Bei den angegebenen Werten handelt es sich um Annahmen, die zur 
Veranschaulichung des Beispiels dienen. 50.000 Handgriffe sind ein 
realistischer Mittelwert, da die Zahlen je nach Haushalt variieren.

Fragen, die uns im täglichen Leben immer wieder 
beschäftigen und uns neben Energie auch wertvolle 
Zeit für die wichtigen Dinge kosten. Das Real Smart 
Home von Loxone bringt viel Vereinfachung in das 
Leben seines Bewohners, wobei jederzeit manuell in 
die durchdachten Abläufe eingegriffen werden kann. 
Kann, muss aber nicht. 

50.000 mal weniger Gedanken machen 
Wir haben ein Einfamilienhaus mit 13 Räumen und 
18 Fenstern genauer betrachtet. Bei unserer Annahme 
wird der Lebensalltag einer vierköpfigen Familie, über 
ein Jahr hinweg in der Statistik oben veranschaulicht.

Wie Sie sehen, fallen in einem konventionellen Gebäude 
mehr als 50.000 Handgriffe und Denkprozesse pro Jahr 
an. Ein Real Smart Home nimmt Ihnen einen Großteil 
davon ab und schenkt Ihnen mehr Zeit zum Leben.
 
Das beginnt mit dem nicht mehr notwendigen Griff zum 
Lichtschalter beim Betreten eines Raums, bis hin zum 
kompletten Schutz des Menschen und des Gebäudes. 
Die automatische Beschattung sorgt am Abend stets 
für optimalen Sichtschutz und bietet tagsüber einen 
effektiven Sonnenschutz. Dies und vieles mehr erledigt 
das Loxone Smart Home von selbst und ohne jegliches 
Zutun der Bewohner.  

Ersparte Handgriffe pro Jahr:  61.570

× × =
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Unterhaltungselektronik 
im Wandel der Zeit
Unterhaltungselektronik hat 
mitunter eine sehr geringe 
Halbwertszeit, der Markt wird 
mit immer neueren Technolo-
gien und Features überschüt-
tet. Vor allem in den letzten 
Jahren ging dieser Wandel 
schnell vonstatten. Um 1982 
wurde die CD erfunden, mitt-
lerweile ist sie so gut wie von 
der Bildfläche verschwunden. 
Heute haben Streamingdiens-
te die Welt erobert. Vor 20 
Jahren war Dolby 5.1. in, heute 
7.1. morgen 10.5.? Fast jährlich 
kommen neue, bessere Flat- 
TVs auf den Markt.

Es gibt jedoch auch eine Kon-
stante: Lautsprecher und Ver-
stärker, die heute gut klingen 
werden auch in 30 Jahren ex-
zellente Töne von sich geben. 
Daher lautet unsere Empfeh-
lung: Bleiben Sie in puncto TV, 
Dolby usw. flexibel. Tendenziell 
werden diese Geräte öfter ge-
tauscht, weil etwas Neueres, 
Schickeres verfügbar ist.

Beim Thema Musik bzw. 
Klangwiedergabe in jedem 
Raum, lohnt sich jedoch die 
Investition in ein langlebiges 

System, mit dem Sie viele Jah-
re Freude haben werden. Beim 
Design unserer Musiklösung 
haben wir genau dieses Ziel 
verfolgt.

Welcher Audio-Typ sind Sie? 
Der Loxone Music Server mit 
den dazu abgestimmten Laut-
sprechern bietet die Komplett-
lösung für alle Räume, in de-
nen Sie und Ihre Liebsten das 
volle Sounderlebnis genießen 
möchten.
Doch speziell im Wohnzimmer 
stellt sich oft die Frage wie und 
ob man sein eigenes kleines 
Heimkino mit dem Real Smart 
Home verbindet. Um Ihnen die 
Entscheidung ein wenig ein-
facher zu gestalten, stellen wir 
Ihnen drei mögliche Ausbau-
stufen vor.

Perfektes Sounderlebnis
voll integriert
Egal, welcher Audio-Typ Sie 
sind: Loxone bietet stets die 
passende Lösung für Ihre An-
sprüche. Der Loxone Music 
Server hat kein Ablaufdatum 
und bietet Ihnen und Ihrer Fa-
milie über viele Jahre hinweg 
das perfekte Sounderlebnis 
voll in das Loxone Smart Home 
integriert. 

Bei der Auswahl der 
Ausbaustufe Ihres 

Multimedia-Wohnzimmers, 
sind die Möglichkeiten 

schier unendlich. 
Angefangen von diversen 

Set-up-Boxen bis hin zu den 
unterschiedlichsten Musik- 
abspielgeräten. Verkabelte 
Boxen + Subwoofer, Dolby 

7.1. oder doch die kleine 
schlanke Soundbar? 

Oder reicht der Sound 
des TV-Geräts völlig aus? 
Was ist nun die passende 

Konstellation und was spielt 
das Real Smart Home hier 

für eine Rolle? 

Wir möchten Sie bei 
all diesen Fragen unter-

stützen und Ihnen bei der 
Entscheidungsfindung 

helfen.

Im Einklang 
mit der 
Technik Text

Fotografie
Lesedauer

Johannes Bartnitzke 
Siegfried Stöbich
2 bis 4 Minuten

Bei der einfachen, soliden Va-
riante empfiehlt es sich Decken-
lautsprecher, entsprechend der 
Raumgröße einzuplanen. 
Bei dieser Variante wird das 
TV-Gerät völlig autark neben 
den Smart Home Speakern 
betrieben und die Wiedergabe 
des TV-Sounds erfolgt über die 
integrierten TV-Lautsprecher. 
Die einfache, solide und preis-
bewusste Variante ermöglicht 
Ihnen Ihr TV-Gerät jederzeit 
unabhängig zu tauschen. 

Typ 1
Einfach 
und solide

Für alle, die mit Ihrer Familie 
gerne den neusten Blockbuster 
mit einem gehobenen Sound-
erlebnis genießen möchten, 
empfiehlt sich das TV-Gerät 
mit externen Lautsprechern, 
beispielsweise einer Soundbar, 
auszustatten. 
Für die alltägliche Soundwie-
dergabe Ihrer Lieblingsradio-
sender oder der eigens zusam-
mengestellten Playlist kommt 
der Music Server zum Einsatz. 
Um auf einer Party Ihre Gäste 
mit sattem Sound zu begeistern, 
empfehlen wir vier Deckenein-
baulautsprecher einzuplanen.

Typ 2
Gehobenes
Sounderlebnis

Sie möchten die High-End-Lö-
sung in Sachen Sound? Dann 
wird diese Ausbaustufe sicher 
für Sie die richtige Wahl sein. 
Für den audiophilen Genießer 
ist das Surround-Sound-Erlebnis 
mit satten Subwoofer Bässen 
nicht nur während des Heim-
kinos abends Pflicht, sondern 
auch während dem alltäglichen 
Abspielen der Lieblingssongs in 
höchster klanglicher Qualität 
ein Muss. Hierzu wird der Loxo-
ne Music Server direkt mit Ihrem 
High-End-Audiowiedergabe-
gerät verbunden und ist somit 
voll in Ihr Real Smart Home 
integriert. Alles ist möglich – ein 
Knopfdruck und Ihr Kinoabend 
kann beginnen, die Beschattung 
schließt sich automatisch, die 
Leinwand senkt sich und der 
Beamer startet.

Typ 3
Audiophile 
Soundgenießer

Wie sieht Ihr 
Multimedia 
Entertainment 
Zuhause aus? 
Wie viel Wert 
legen Sie auf 
die musikalische 
Ausstattung 
Ihres Wohn-
zimmers? 

W
eit

ere Details unter:

loxone.com/multim
edia
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Haben wir unser erstes eigenes 
Zuhause erst einmal erbaut, sehen 
wir mehr als nur ein Dach mit Ziegeln 
darunter. Wir sehen Wände, die mit 
viel Herzblut erbaut wurden und heute 
unseren Lebensmittelpunkt bilden. 
 
Um Ihnen den ein oder anderen Ärger 
im Nachhinein zu ersparen, berichtet Ihnen 
heute Bernhard von seinen 10 Dingen, 
die er bei seinem nächsten Hausbau 
anders machen würde.

Fürs Leben 
entworfen

Vom Rohbau bis zum 
Einzug gibt es vieles 
zu beachten. Machen 
Sie sich bereits im 
Vorhinein genügend 
Gedanken. 

Tipp 1:
Investieren Sie Ihr Geld schlau
Manchmal spart man schlichtweg 
am falschen Ende. Ich wollte zum 
Beispiel bei einer Erweiterung (Ex-
tension) sparen und hatte letzten 
Endes eine zu geringe Funkabde-
ckung im Keller. Das wurde mir 
spätestens dann klar, als ich im 
Technikraum einen Wassersensor 
anbringen wollte – und es dann 
nicht konnte. 
Tipp: Vor Baubeginn bewusst Ge-
danken machen, wo die Prioritäten 
liegen und wie viel Geld man wofür 
ausgeben möchte. 

Text
Fotografie
Lesedauer

Carmen Weidinger 
Loxone Archiv
3 bis 4 Minuten

Einer der letzten Schritte: 
Die Einrichtung. Sie verleiht dem 
Eigenheim einen persönlichen Touch. 

Über den Autor
Bernhard und seine Freundin haben 2015 mit dem 

Bau ihres 230m2 großen Eigenheims begonnen. 
Die erste Nacht durften sie schon ein Jahr später 

darin verbringen, also im August 2016. Mittlerweile 
sind sie, gemeinsam mit ihrer kleinen Tochter Emily, 

zu dritt. Dass das Haus ein Smart Home werden 
muss, war für sie von Anfang an klar.

Tipp 2:
Vertrauen Sie Hausbau-Experten
Sie interessieren sich brennend 
für diese eine Beschattung – und 
weil Sie das beste Angebot raus-
holen möchten, fordern Sie viele 
verschiedene Angebote von den 
unterschiedlichsten Anbietern an. 
Aber wissen Sie was?
Es reicht völlig aus, wenn man ein-
fach den richtigen Personen sein 
Vertrauen schenkt und nicht selbst 
alles in die Hand nimmt. Ich hätte 
mir dadurch viel Zeit und vor allem 
Nerven gespart!

Tipp 3: 
Nutzen Sie Tree – statt stern-
förmiger Verkabelung
Als wir 2015 mit dem Bau begonnen 
haben, war die Tree-Technologie 
von Loxone noch nicht am Markt. 
So wurde das Haus brav sternför-
mig verkabelt. 
Hätten wir damals schon auf Tree 
setzen können, hätten wir uns eine 
Menge an Verkabelungsaufwand 
gespart und unser Verteiler wäre 
auch viel kleiner geraten.

Tipp 4:
Schließen Sie die Garten-
gestaltung vor Baubeginn ab
Im Nachhinein gesehen, hätte die 
Planung der Gartengestaltung be-
reits vor Baubeginn final sein müs-
sen. Einfach weil ich genau weiß, 
wo welche Stromleitung hinkommt, 
ob vielleicht ein Geräteschuppen 
mit den dort mündenden Verroh-
rungen geplant ist usw.
So kann sich der Elektriker auch 
gleich um das Licht auf der Ter-
rasse oder im Geräteschuppen 
kümmern. Und wenn der Bagger 
schon mal vor Ort ist, lassen sich 
alle etwaigen Leerrohre und Erdka-
bel so einfach wie nie mehr wieder 
einbringen.  

Tipp 5:
Bauen Sie zukunftssicher 
und -orientiert
Früher oder später werden alle Kin-
der erwachsen – und was geschieht 
mit dem Zimmer, wenn sie ihr Nest 
verlassen? Diese Frage habe ich 
etwas zu spät gestellt. 
Ich werde also irgendwann das 
Zimmer mit einer Funktechnolo-
gie, also Air, ausstatten. So kann 
ich den Raum jederzeit um weitere 
Taster und Co. erweitern. Hätte 
ich das etwas früher bedacht, wär 
alles in einem über die Bühne ge-
gangen. 
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Tipp 6: 
Schenken Sie Ihrer Beleuchtung
mehr Beachtung
Bei der Beleuchtung war für mich 
nur wichtig, dass es den Raum er-
hellt. Mittlerweile weiß ich, dass 
man Leuchten für die unterschied-
lichsten Zwecke einsetzen kann. 
Zum Beispiel eignen sich Spots für 
die Grundbeleuchtung, LED Strei-
fen sorgen für Stimmungslicht und 
mit einer Pendelleuchte kann man 
schöne Akzente setzen. 
Deshalb: Entweder von Anfang 
an mit den unterschiedlichen Be-
leuchtungsstilen auseinanderset-
zen oder zumindest für genügend 
Spalten und Auslässe sorgen, in 
denen man auch im Nachhinein 
indirekte Beleuchtung einbringen 
kann. Und nicht nur ein Kabel an 
der Decke in der Mitte des Raumes 
einplanen …

Tipp 7:
Achten Sie verstärkt auf 
den Sicherheitsaspekt 
Ein Auto ist standardmäßig mit Air-
bags und Gurten ausgerüstet, um 
uns vor Verletzungen zu schützen. 
Und jetzt fragen Sie sich, ob Ihr 
Haus über Rauchmelder verfügt. 
Nein?
Heute weiß ich, dass ich zum Bei-
spiel drei Wassermelder benötige. 
Einen im Technikraum, einen in der 
Küche und einen bei der Wasch-
maschine. Ich würde auch gleich 
genügend Rauchmelder einplanen. 
Einfach gleich von Beginn an ein 
paar Euros mehr investieren und 
schon profitiert man von einer hö-
heren Sicherheit.

Tipp 8:
Planen Sie zeitliche und 
finanzielle Reserven ein
Finanziell hatte ich zwar einen 
Puffer bedacht, aber im Zeitplan 
hätte ich wirklich nicht gedacht, 
dass alles so knapp werden würde. 
Am Ende fand zwar alles zur rech-
ten Zeit statt, aber etwas weniger 
Zeitdruck hätte meinem Gemüt 
während der Bauphase gut getan. 
Mein Tipp: Immer genügend zeitli-
che Reserven einplanen, und wenn 
möglich, auch auf der finanziellen 
Seite einen Puffer behalten.

Tipp 9: 
Bewahren Sie Unterlagen 
zugänglich und sauber auf
Welches Ausmaß der „Papierkram“ 
während einer Bauphase anneh-
men kann, hätte ich mir selbst nie 
erträumen lassen. 
Aus diesem Grund kann ich Ihnen 
drei Tipps mit auf den Weg geben: 
1. Viel fotografieren während 
der Bauphase. Im Nachhinein ist 
man oft froh, wenn man den Lauf 
gewisser Leitungen nachvollzie-
hen kann. 
2. Einen Ordner für Rechnungen 
und Co. führen. (Verlegte oder 
fehlende Belege können teuer 
werden!)   
3. Einen weiteren Ordner für die 
Dokumentation wie Anleitungen, 
Mitschriften etc. führen.

Tipp 10: 
Zu guter Letzt: 
Mein persönlicher Tipp 
Lange bevor der erste Spatenstich 
gemacht wurde, habe ich mich flei-
ßig auf Inspirationssuche begeben. 
Online-Foren sind schön und gut, 
doch im Vergleich zu einer versier-
ten Meinung vom erfahrenen Profi, 
dienen sie nur der Verunsicherung. 
Leider hab ich zu viel Zeit damit 
verbracht, mich durch unzählige 
Beiträge zu wühlen, auf der Hoff-
nung nach Antworten. Mittlerweile 
würde ich mir nur noch von seriösen 
Quellen Tipps, Tricks und Inspira-
tionen holen. 

Licht kann 
viel mehr, als 
den Raum zu 
erhellen. 
Schenken Sie 
Ihrer Beleuch-
tung daher 
besondere 
Beachtung.

Facts & 
Figures

Aus der Hells Kitchen 
im Basecamp Kollerschlag
Angaben pro Jahr

Tag für Tag geben die Menschen 
hinter Loxone ihr Bestes, um Ihr 
Gebäude noch smarter zu gestalten. 
Spannende Zahlen und Fakten:

Verkaufte 
Produkte

Verkaufte 
Miniserver

Versendete 
Pakete

225.000 4.200.00062.200

Essen

Bier-Verbrauch

Red Bull-Verbrauch

Warenwert ,- €

Palette

Paletten

Teller

,- €

Millionen

kg

Liter

Kaffee-Verbrauch

Tabasco

Salz

Reiskörner (ca.)

9.500

6

1

70.000

19.000

3,5

90

1,8

Loxone 
App

A4-Blätter
3.000

160.000 
Zeilen 
Code

Loxone 
Config

A4-Blätter
72.000

4.000.000 
Zeilen 
Code

Interne Test-Versionen

Test-Versionen

Alpha-Versionen

Release-Versionen

Software-Updates 
pro Jahr

120

60

4

2

neue Smart 
Homes jährlich

Realisierte 
Smart 
Homes

4.000

60.000+

Experience 
Tours

Projekt-
beratungen

Showhome-
besucher

100

780

2.100

Besic
htigung & Beratungpro Jahr

getätigte
Calls

registrierte Geräte 
für Cloud Push

versendete 
Push- 

Nachrichten

3,3 Mio.

182.549

61,3 Mio.

Loxone Services
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Volta 
Catalana 
neu 
interpretiert
Mit der Villa Stgilat hat Architekt Enric Ruiz Geli 
die „Volta Catalana“ neu interpretiert. Er kombinierte 
das kulturelle Erbe Kataloniens mit neuen Materialen 
und den digitalen Möglichkeiten des 21. Jahrhunderts – 
und hat etwas Wundervolles erschaffen: 
Ein Real Smart Home in Form einer stattlichen Villa 
mit Hauptgebäude und Gästepavillon.

Text
Fotografie
Lesedauer

Carmen Weidinger 
Gregori Civera
2 bis 3 Minuten

Um die Vorteile eines wahren Smart 
Homes genießen zu können, hat sich 
der Bewohner unter anderem für die 
Smart Home Komplettlösung von Lo-
xone entschieden. Das intelligente Sys-
tem, mit dem das Haus selbst weiß, was 
zu tun ist und die updatebare Software 
erschienen ihm zukunftsgerichteter 
als andere Standards. Da verschiede-
ne Einsatzgebiete wie etwa Heizung, 
Kühlung, Licht, Rollläden, Wasser und 
Strom miteinander statt gegeneinan-
der arbeiten, ermöglicht das Loxone 
Smart Home Energieeinsparung, Si-
cherheit und größtmöglichen Komfort. 

Durch dieses intelligente Zusammen-
spiel nimmt die Villa Stgilat seinem 
Bewohner mehr als 50.000 Handgriffe 
jährlich ab: So aktiviert sich bei Betre-
ten der Räume automatisch die richtige 
Lichtstimmung –  und geht bei Verlas-
sen wieder aus. Die Außenbeleuchtung 
schaltet sich in der Dämmerung von 
selbst ein. Die Beschattung fährt je 
nach Sonneneinstrahlung auf und ab 
und erwärmt bzw. kühlt im Zusammen-
spiel mit der Heizung, Kühlung und 
Lüftung die Räume. Das Smart Home 
sorgt also stets für das optimale Raum-
klima in der Hitze Spaniens. Zudem 
begleitet Musik den Bewohner in den 
Schlafräumen, Küche, Speisezimmer, 
Wohnzimmer, Gästepavillion und am 
Grillplatz. Und auch der Pool wird auto-
matisch gereinigt: Die Wasserqualität 
wird durch das Filtersystem optimal 

gesteuert. Die Gartenbewässerung 
funktioniert ebenso von selbst - hier 
wird der Wasserspeicher herangezo-
gen, um Wasser zu sparen. 
Neben dem Komfort - dank der vielen 
automatischen Abläufe - ist die Fern-
überwachung für den Bewohner der 
Villa besonders wichtig. Da er das Haus 
als Zweitwohnsitz nutzt, ist es für ihn 
ein großes Anliegen den Energie- und 
Wasserverbrauch auch aus der Ferne 
stets im Blick zu haben. Wird beispiels-
weise mehr als ein Kubikmeter Wasser 
verbraucht, wird der Besitzer per E-Mail 
informiert und kann schnell handeln 
bevor ein größerer Schaden entsteht. 

Die Villa Stgilat schwebt 
über der katalonischen 

Hügellandschaft in Begur.

F A K T E N C H E C K

Ort

Baujahr

Wohnfläche

Grundstücksfläche 

Architekt

Begur, Katalonien

2018

216 Quadratmeter

2.200 Quadratmeter 

Enric Ruiz Geli

La
ss

en
 Sie sich inspirieren:

loxone.com/referenze
n
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Schutz
hoch
Text
Lesedauer

Carmen Weidinger
3 Minuten

Neben Schutz vor Einbruch, bewahrt das Loxone 
Smart Home vor weiteren lauernden Gefahren. 

Bei Feuer, Rauchbildung oder Wassereintritt 
alarmiert Sie Ihr Zuhause sofort und unter-

stützt Sie dabei: Grell blinkendes Licht, Anruf 
und Nachricht auf Ihr Handy, Beschattung fährt 

hoch und macht so Fluchtwege frei.

Sämtliche persönliche Nutzungsdaten 
liegen – durch verschiedene Firewalls und 

Sicherheitsmechanismen geschützt – 
am Loxone Miniserver und verlassen Ihre 

eigenen vier Wände nicht. Darüber hinaus 
funktioniert das Loxone Smart Home auf 
Wunsch auch gänzlich ohne Internet bzw. 

ohne Cloud. Wir haben weder Einblick noch 
Kenntnisse über die Daten unserer Kunden und 
schützen dieses Persönlichkeitsrecht zu 100%.

Schutz der Bewohner
Wacht über die ganze Familie

Schutz der Privatsphäre
Ihr Smart Home, Ihre Daten

Geborgenheit.
Vertrautheit.
Zufriedenheit.
Sicherheit.

Worte, die wir mit den 4 Wänden verbinden, die 
wir als unser Zuhause bezeichnen.

Um unser Wohlbefinden in den eigenen vier Wän-
den zu garantieren, ist ein zuverlässiger Schutz 
unabdingbar. Aus diesem Grund sollte das Eigen-
heim neben Komfort auch ein ausreichendes Maß 
an Sicherheit bieten ohne unsere Freiheit einzu-
schränken.

Dass das Loxone Smart Home für weitaus mehr als 
weniger Handgriffe steht, ist längst kein Geheimnis 
mehr. Es macht Ihr Leben intelligenter, komfortab-
ler, energieeffizienter – und allem voran: sicherer.

Rundum sicher: Die vier Dimensionen 
der Sicherheit im Überblick 
In Ihrem Zuhause können Sie sich rundum ge-
borgen fühlen. Es schlägt für Sie Einbrecher in 
die Flucht, wacht über die ganze Familie, schützt 
sich selbst und bewahrt darüber hinaus Ihre Pri-
vatsphäre. M

eh

r zu
 diesem Them

a

finden Sie auf Seite

 3
2!

Das Leben hält ständig Überraschungen bereit. 
Und zwar genau dann, wenn wir am wenigsten 
damit rechnen. Damit Sie auch für die unerwar-
tetsten Ereignisse gerüstet sind, schützt sich Ihr 
Zuhause von ganz alleine. Beispielsweise fühlt 

es austretendes Wasser, registriert offene 
Fenster und Türen, bewahrt Ihre Beschattung 

vor Schäden durch Wind und Frost, u. v. m.
Jetzt Erfahrungsbericht auf 

Seite 68 nachlesen!

Wie ein unsichtbares Schutzschild bewahrt 
Sie Ihr Zuhause vor ungebetenen Gästen. 

Es detektiert zuverlässig, reagiert mit auffällig 
blinkendem Licht und lautstarker Beschallung, 
um den Beutezug unverzüglich zu beenden und 

den Einbrecher in die Flucht zu schlagen. 

Schutz des Gebäudes
Schützt sich selbst

Schutz vor Einbruch
Schlägt Einbrecher in die Flucht
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Aus dem 
Nähkästchen
„20 m von meiner Wohnung 
entfernt ist die Bahn. Aufgrund 
der vielen Leitungen steigt mein 
Schnurlos-Telefon regelmäßig aus 
und mein WLAN verabschiedet 
sich auch ab und zu. Die Funk-
technologie, Loxone Air, funktio-
niert hingegen 100% stabil und 
zuverlässig.“
Matthias F., Loxone Silver Partner

„Klingelt jemand an der Tür, 
obwohl mein Spatz gerade sein 
Mittagsschläfchen hält, lässt mich 
blinkendes Licht wissen, dass 
jemand vor der Tür steht. Mein 
Zuhause nimmt Rücksicht auf mei-
nen Kleinen – das ist mein Loxone 
Moment.“
Tina S., 28 Jahre

„Mein Mann und ich lieben es, Urlaub 
fernab unserer Heimat zu verbringen. Da 
unsere Kinder bereits ausgezogen sind, 
gibt es niemanden der unsere Pakete 
entgegennehmen kann. Das ist aber auch 
kein Problem, denn läutet der Postbote 
an der Tür, gewähren wir ihm schnell und 
einfach per App Zutritt. Egal, ob wir ge-
rade am Strand auf Mallorca liegen oder 
die Altstadt von Rom erkunden.“ 
Katharina W., 45 Jahre

„Früher mussten wir alle 
Rollläden von Hand kurbeln, 
Licht per Hand schalten 
und vieles mehr. Mit Loxone 
fährt unsere Beschattung 
nun von selbst. Abends 
runter, morgens rauf. Das 
Licht denkt mit und simuliert 
im Urlaub sogar unsere 
Anwesenheit. Ganz 
nebenbei sparen wir noch 
Energie und damit Geld. 
Ein Traum.“
Verena P., 32 Jahre

„Das Thema Musik und das technische 
Drumherum hat mich schon immer faszi-
niert. Bei Loxone kann ich diese Leiden-
schaft nun voll und ganz entfalten. Natür-
lich habe ich beim Bau meines Hauses auf 
Loxone gesetzt – so kann ich nun Produkte 
mitgestalten, die ich anschließend selbst in 
Verwendung habe. Schon ein cooles Gefühl, 
irgendwie!“ 
André B., stolzer Loxonaut

„Ich erzähle diese Geschichte immer wieder, um 
zu zeigen, wie wichtig Rauchmelder sind. Eines 
kalten Wintertages schlief unsere gerade mal 
17 Tage alte Svenja im Kinderbettchen ruhig vor 
sich ihn. Wir stellten das Bett neben den Ka-
minofen, damit sie es auch schön warm hatte. 
Plötzlich blinkte das Licht, der Rauchmelder im 
Wohnzimmer piepste wie wild und auf meinem 
Handy erhielt ich einen Brandalarm. Grund 
des Alarms war die Decke, die vom Kinderbett 
raushing und den Ofen streifte und anschlie-
ßend Feuer fing. Hätte uns unser Zuhause hier 
nicht alarmiert, wäre die 
ganze Sache mehr als 
schlimm ausgegangen.“
Thomas U., 35 Jahre

„Mein Highlight bei jeder Gar-
tenparty: Ich betrete meine 
Terrasse, zücke mein iPhone und 
aktiviere mit nur einem Tippen 
die Stimmung ,Party‘. Vollauto-
matisch gehen die Lichter im 
Garten an, der Whirlpool heizt 
sich auf und meine Partymusik 
startet. Das Staunen in den 
Gesichtern meiner Gäste macht 
mich jedes Mal aufs Neue stolz.“
Mario L., 28 Jahre

„Früher musste ich jeden Morgen von 
Taster zu Taster laufen, um die Jalou-
sien im gesamten Haus nach oben zu 
fahren. Machte ich mich dann auf den 
Weg zur Arbeit, lief ich nochmals durch 
alle Räume, um zu kontrollieren, ob 
auch alle Lichter aus sind, alle Fenster 
geschlossen sind usw. Heute bleibt mir 
neben den vielen unnötigen Hand-
griffen auch Ärger und Zeit erspart, 
weil diese Aufgaben nun mein Zuhause 
übernimmt. Ich kann nun endlich mehr 
Zeit mit meinen Liebsten verbringen.“
Bianca G., 37 Jahre

„Vor Loxone fühlten sich mein 
Mann und ich einfach nicht 
mehr sicher. Nun wissen wir, 
dass unser Zuhause auf uns 
aufpasst – und sollte sich 
tatsächlich ein Einbrecher auf 
unser Grundstück verirren, 
würde es alles daran setzen, 
ihn so schnell wie möglich zu 
verjagen. Einfach ein beruhi-
gendes Gefühl.“
Margarete R., 61 Jahre

„Vor Kurzem ging bei uns mitten in 
der Nacht der Alarm los. Mit einem 
Blick aufs Handy sah ich, dass in der 
Küche Wasser detektiert wurde. In 
der Küche angekommen, erkannte ich 
sofort, dass das Wasser vom Geschirr-
spüler kam. Zum Glück hat uns unser 
Zuhause rechtzeitig informiert – nicht 
auszumalen, welche Schäden das 
Wasser am angrenzenden Holzboden 
angerichtet hätte!“ 
Bernd S., 42 Jahre

G
an

ze Story lesen unter

loxone.com/rauchmelder-
st

or
y
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Der Weg zum 
kontaktlosen 
Komfort

Wird heute die Sonne scheinen? Welcher Taster war 
nochmal für die Beschattung und welcher für das Licht? 
Hab ich das Licht auch wirklich in allen Räumen 
ausgemacht? Diese und noch viel mehr Gedanken 
gingen Loxonautin Bianca jeden Morgen durch den Kopf. 
Bis sie dem Ganzen nach 14 (!) Jahren ein Ende setzte.

Bianca ist bei Loxone seit Anfang 2017 
an Bord und für die Pressearbeit zu-
ständig. Ab und an berichtete sie vom 
Taster-Chaos, das sie täglich Zuhau-
se begrüßte. Eine stolze Ansammlung 
von ganzen neun aneinandergereihten 
Tastern zog das Augenmerk im Wohn-
zimmer auf sich. Der Familie war längst 
bewusst, dass Loxone eine Alterna-
tive dafür bietet, aber warum etwas 
ändern, wenn doch eigentlich alles 
funktioniert? 
„Eines Tages wurde es mir einfach zu 
bunt und ich wagte den Schritt in die 
neue Welt. Im Nachhinein betrachtet, 
eine der besten Entscheidungen mei-
nes Lebens!“ 
Als Bianca eines Morgens erneut von 
ihrer mühsamen Morgenroutine berich-
tete, nahm Kollege Johannes das Ru-
der in die Hand. Die Lösung? Ein Touch 

Taster, der mit seinen fünf Tastpunk-
ten die gesamte Bedienung des Raums 
übernimmt. Darüber hinaus ein Zuhau-
se, das sich ab sofort um ganz viele 
Dinge von alleine kümmert. 

Ein Touch Taster, der alle 9 Tasten 
überflüssig macht. Geht das? Und ob! 

Jetzt die ganze Story nachlesen auf 
loxone.com/handgriffe!

Real Smart Home – Experience Tour
Bei unserer kostenlosen Experience Tour 
hören, sehen und fühlen Sie das Loxone 
Smart Home hautnah und mit Ihren eige-
nen Sinnen. Entweder in einem unserer 
Showhomes oder bei einem zertifizierten 
Partner Showroom in Ihrer Nähe.
Vereinbaren Sie jetzt Ihre kostenlose Tour 
unter loxone.com/erleben! 

Experience Tours

Partner Showrooms

Es stehen Ihnen in Deutschland, 
Österreich sowie der Schweiz rund 
3.500 Loxone Partner zur Verfügung, 
um Ihr Real Smart Home zu realisieren. 
Bestimmt finden Sie auch in Ihrer 
Nähe den geeigneten Loxone Experten! 
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e Ihren Loxone Partner

loxone.com/partner-f
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Naheliegend: 
Ihre Loxone 
Partner

70 S T O R I E S  &  I N S P I R A T I O N     D E R  W E G  Z U M  K O N T A K T L O S E N  K O M F O R T 71



Ihr Loxone Partner 
direkt vor Ort:
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